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68 Nachdruck verbotenAber willſt Du wirklich vierter Klaſſe fahren fragte Natalie Jwa
nowna als Nechljudow vor einem Waggon vierter Klaſſe ſtehen blieb
und der Dienſtmann mit den Sachen in denſelben hineinging

Ja es iſt mir bequemer ſagte er Ja und noch etwas fügte er
hinzu Bis jetzt habe ich in Kisminskoie das Land den Bauern nicht
gbgetreten ſo daß im Falle meines Todes Deine Kinder es erben

Dimitrij hör auf ſagte Natalie Jwanowna
Wenn ich es aber abtrete ſo kann ich doch eins ſagen das iſt

daß das Uebrige ihnen zufallen wird da ich kaum heirathen werde Und
wenn ich heirathe ſo werden keine Kinder

Dimitrij bitte ſprich doch nicht ſo ſagte Natalie Jwanowna aber
dabei ſah Nechljudow daß ſie froh war das zu hören was er ſagte

Vorn vor der erſten Klaſſe ſtand nur ein kleiner Haufen Leute die
immer noch auf den Waggon blickten in den man die Fürſtin Kortſcha
gina hineingetragen hatte Das übrige Publikum war ſchon ſämmtlich
auf ſeinen Plätzen Verſpätete Fahrgäſte liefen mit Geklapper geſchwind
auf den Brettern des Perrons entlang die Schaffner ſchlugen die Thüren
zu und forderten die Paſſagiere auf Platz zu nehmen und die Begleiter
hinauszugehenNechiſudow trat in den von der Sonne gewärmten heißen und

ſtinkenden Wagen und trat ſofort auf die Plattform
Natalie Jwanowna ſtand in ihrem modernen Hut und Umhang mit

Agrafena Petrowna vor dem Waggon ſuchte augenſcheinlich einen Ge
ſprächsſtoff und fand ihn nicht Sie konnte ſogar nicht einmal ſagen
Schreib auch mal weil ſie ſchon lange mit ihrem Bruder über dieſe

re Phraſe der Abreiſenden ſich luſtig gemacht hatte Das Geſpräch
ber Geldangelegenheiten und die Erbſchaft hatte mit einem Male die

zärtlichen geſchwiſterlichen Beziehungen die ſich wieder zwiſchen ihnen ein
ſtellen wollten zerſtört Sie fühlten ſich jetzt einander entfremdet So
war denn Natalie Jwanowna froh als der Zug ſich in Bewegung ſetzte
und ſie nur kopfnickend mit traurigem und freundlichem Geſicht ſagen
konnte Leb wohl leb wohl Dmitrij Aber ſobald der Wagen ab
gefahren war dachte ſie daran wie ſie ihrem Manne das Geſpräch
mit dem Bruder mittheilen würde und ihr Geſicht wurde ernſt und be
kümmert

Und Nechljudow hatte jetzt trotzdem er nur die allerbeſten Gefühle für
ſeine Schweſter hegte eine ſchwere unbehagliche Empfindung von ihr und
hatte den Wunſch bald von ihr loszukommen Er fühlte daß es die
Natalie nicht mehr gab die ihm einſt ſo nahe geſtanden hatte ſondern
daß nur noch eine Sklavin des ihm fremden und unangenehmen ſchwarzen
haarigen Mannes vorhanden war Er ſah das klar weil ihr Geſicht mit
beſonderer Lebhaftigkeit ſich nur dann erhellt hatte wenn er von Dingen
ſprach mit denen ſich ihr Mann beſchäftigte von der Abtretung des
Landes an die Bauern und von der Erbſchaft Und das war ihm
ſchmerzlich

38 Kapitel
Die Hitze in dem großen Waggon vierter Klaſſe der den ganzen Tag

lang von der Sonne durchglüht und voller Menſchen war erwies ſich
als ſo bedrückend daß Nechljudow nicht in den Waggon ging ſondern
auf der Plattform blieb Aber auch hier konnte man nicht athmen
Nechljudow athmete aus voller Bruſt erſt dann auf als die Waggons
zwiſchen den Häuſern hindurchgerollt waren und ein friſcher Zugwind
wehte Ja ſie haben ihn umgebracht wiederholte er bei ſich die Worte
die er ſeiner Schweſter geſagt Und vor ſeine Einbildungskraft trat von
allen Eindrücken des heutigen Tages mit ungewöhnlicher Klarheit das
ſchöne Geſicht des zweiten Sträflings mit lächelnden Lippen dem ſtrengen
Ausdruck der Stirn und dem kleinen feſten Ohr am raſirten bläulichen
Kopf Was aber am allerſchrecklichſten iſt iſt daß ſie getödtet haben aber
niemand weiß wer ihn getödtet hat Getödtet haben ſie Hinausgeführt hat man
ihn wie alle Gefangenen auf Geheiß Maslennikows Maslennikow hat
eine gewöhnlichen Anorduungen getroffen ein Papier mit gedrucktem
itelkopf mit ſeinem albernen Namenszug unterzeichnet und zu guterletzt

z ſich nun niemand für ſchuldig Noch weniger kann ſich der Ge
ängnißarzt der die Gefangenen unterſucht hat für ſchuldig halten Er

hat genau ſeine Schuldigkeit gethan hat die Schwachen ausgeſondert und
konnte unmöglich weder dieſe fürchterliche Hitze noch den Umſtand voraus
ſehen daß man ſie ſo ſpät und in einem ſolchen Haufen fortführen würde
Der Jnſpektor der Jnſpektor hat nur die Vorſchrift erfüllt daß an
einem ſolchen Tage ſo und ſo viel Zwangsarbeiter Verbannte Männer
und Frauen abgefertigt werden ſollen Ebenfalls kann nicht ſchuldig ſein
der Eskorteoffizier deſſen Aufgabe darin beſtand daß er hier ſo und ſo
viel Leute aufnahm und dort eben ſo viele ablieferte Er hatte den Zug
ſo geführt wie es üblich iſt und wie es beſtimmt war und niemand
konnte vorausſehen daß ſo ſtarke Leute wie die beiden welche Nechl
judow geſehen es nicht aushalten und ſterben würden Niemand iſt
ſchuldig aber die Menſchen ſind trotz alledem von eben dieſen an ihrem
Tode unſchuldigen Leuten getödtet worden

Alles das iſt daher gekommen dachte Nechljudow daß all dieſe
Leute Gouverneure Jnſpektoren Polizeibeamte und Schutzleute nicht
Menſchen vor ſich geſehen und ihre Pflicht ihnen gegenüber erfüllt
haben ſondern nur den Dienſt mit ſeinen Anforderungen die ſie
höher als die Gebote der Menſchlichkeit ſtellen darin liegt alles dachte
Nechljudow

Nechljudow dachte ſo angeſtrengt nach daß er gar nicht bemerkte wie
ſich das Wetter änderte Die Sonne verſchwand hinter einer tief hängenden
zerriſſenen Wolke und vom weſtlichen Horizont bewegte ſich ein kompakter
hellgrauer Wolkenknäuel heran der dort irgendwo in der Ferne über
Feldern und Wäldern ſchon in einem ſchrägen ausgiebigen Regen ausfloß
Von der Wolke ging feuchte Regenluft aus Bisweilen zertheilten Blitze die
Wolken und mit dem Donner der Eiſenbahnwagen vermengte ſich immer
häufiger und häufiger das Rollen wirklichen Donners Die Wolken rückten
näher und näher ſchräge vom Winde getriebene Regentropfen begannen
die Plattform und Nechljudows Ueberzieher mit Flecken zu bedecken
Er ging auf die andere Seite hinüber athmete die friſche Feuchtigkeit und
den nahrhaften Duft der ſchon lange auf Regen wartenden Erde ein und
ſchaute auf die vorübereilenden Gärten Wälder gelblichen Getreidefelder
noch grünen Haferſtreifen und ſchwarzen Furchen dunkelgrüner blühender
Kartoffeln Alles war gleichſam mit einem Firniß überzogen das Grün
wurde grüner das Gelb gelber das Schwarz ſchwärzer

Mehr immer mehr ſagte Nechljudow und freute ſich über die
Felder Gärten und Gemüſegärten die unter dem wohlthätigen Regen
auflebten

Der ſtarke Regen hielt nicht lange an Die Wolke war theils aus
gefloſſen theils vorübergetrieben und auf den feuchten Boden fielen ſchon
die letzten geraden vereinzelten feinen Tropfen Die Sonne ſchaute wieder
hervor alles erglänzte und im Oſten ſpannte ſich über den Horizont ein
nicht hoher aber heller Regenbogen mit hervortretend violetter Farbe die
nur an einem Ende unterbrochen wurde

Ja woran dachte ich doch noch fragte ſich Nechljudow als alle
dieſe Veränderungen in der Natur zu Ende waren und der Zug in eine
Thalmulde mit ſteilen Böſchungen hinabrollte Ja ich dachte daran
daß all dieſe Leute der Jnſpektor die Eskorteſoldaten alle die Angeſtellten

größtentheils ſanfte gute Menſchen böſe geworden ſind
r dachte an die Gleichgiltigkeit Maslennikows als er ihm davon

erzählte was im Gefängniß geſchähe an die Strenge des Jnſpektors die
Grauſamkeit des Eskorteoffiziers als er den einen Sträfling nicht auf den
Wagen hinaufſteigen ließ Alle dieſe Leute waren augenſcheinlich für Ge
fühle der Menſchlichkeit nicht zugänglich wie dieſe aufgeweichte Erde für
den Regen dachte Nechljudow mit einem Blick auf die mit verſchieden
farbigen Sleinen belegte Böſchung der Mulde auf der das Regenwaſſer
nicht in die Erde eindrang ſondern in kleinen Bächen herabfloß vVielleicht
iſt es nöthig die Vöſchungen mit Steinen zu pflaſtern aber es bleibt
ein trauriger Anblick dieſen allen Wachsthums baren Boden anzuſehen
der Getreide Gras Sträuche Bäume wie die welche oberhalb der
Böſchung zu ſehen ſind hervorbringen könnte Dasſelbe iſt auch
mit den Menſchen der Fall dachte Nechljudow die ganze
Sache iſt die daß die Menſchen glauben es gäbe Ver
hältniſſe in denen man mit einem Menſchen ohne Liebe
verkehren könne aber ſolche Verhältniſſe giebt es nicht Mit
Sachen kann man ohne Liebe verkehren man kann Bäume fällen
Ziegel brennen und Eiſen ſchmieden ohne Liebe aber mit Menſchen

kann man ebenſo wenig ohne Liebe umgehen wie man mit Bienen ohne
Vorſicht umgehen kann Die Eigenſchaft der Bienen iſt einmal ſo Wenn
man mit ihnen ohne Vorſicht umgeht ſo ſchadet man ſich Daſſelbe iſt
auch bei den Menſchen der Fall Und das kann nicht anders ſein weil
gegenſeitige Liebe unter den Menſchen das Grundgefetz des menſchlichen
Lebens iſt Es iſt richtig daß ein Menſch ſich nicht zur Liebe zwingen
kann aber daraus folgt nicht daß man mit Menſchen ohne Liebe um

gehen kann beſonders wenn man etwas von ihnen verlangt Empfindeſt
Du keine Liebe zu den Menſchen ſo ſitz ſtill da dachte Nechljudow und
wandte ſich an ſich ſelbſt beſchäftige Dich mit Dingen mit denen Du
willſt aber nur nicht mit Menſchen Wie man ohne Nachtheil und mit
Nutzen nur dann eſſen kann wenn man eſſen mag ſo kann man auch
mit Menſchen ohne Nachtheil und mit Nutzen nur dann verkehren wenn
man ſie liebt Erlaub Dir nur einmal mit Menſchen ohne Liebe um
zugehen wie Du geſtern mit Deinem Schwager umgegangen biſt ſo
giebt es keine Grenzen für die Grauſamkeit und das thieriſche Verhalten
gegen andere wie ich das heute geſehen habe und keine Greuzen für das
eigene Leid wie ich aus meinem ganzen Leben erfahren habe Ja ja
das iſt ſo dachte Nechljudow Das iſt gut gut wiederholte er ſich
und empfand den doppelten Genuß einer Abkühlung nach der quälenden
Hitze und des Bewußtſeins den höchſten Grad von Klarheit in einer
Frage erreicht zu haben die ihn ſchon lange beſchäftigte

39 Kapitel
Der Waggon in dem ſich Nechljudows Platz befand war halb voller

Volk Da waren Bediente Meiſter Fabrikarbeiter Fleiſcher Juden
Commis Weiber Arbeiterfrauen es war ein Soldat da und zwei Damen
eine junge die andere war bejahrt mit Armbändern am entblößten Arm
und ein ſtreng ausſehender Herr mit einer Kokarde an der ſchwarzen
Mütze Alle dieſe Leute hatten ſich nach der Platz Vertheilung beruhigt
und ſaßen friedlich da der eine knabberte Sonnenblumenkerne der andere
rauchte Cigaretten der dritte führte eine lebhafte Unterhaltung mit ſeinem
Nachbarn

Nechljudow blieb im Durchgang neben einem Greiſe von achtung
gebietendem Ausſehen mit weißem Barte im Nanking Ueberzieher ſtehen
der mit einer jungen Frau in bäuerlicher Kleidung ſprach Neben der
Frau ſaß ein ſiebenjähriges Mädchen das mit den Füßen nicht auf den
Fußboden reichte es hatte einen neuen Sarafan an trug ein Zöpfchen
von faſt weißer Farbe und knabberte ununterbrochen Sonnenblumenkerne
Nach einem Blick auf Nechljudow nahm der Greis den Schoß ſeines
Ueberziehers von der glänzenden Bank auf der er allein ſaß und ſagte
freundlich

Bitte nehmen Sie Platz
Nechljudow dankte und ſetzte ſich auf den angewieſenen Platz Sobald

Nechliudow ſich hingeſetzt hatte fuhr die Frau mit ihrer unterbrochenen
Erzählung fort Sie erzählte wie ihr Mann von dem ſie zurückkehrte
ſie in der Stadt aufgenommen hätte

Jch war um Faſtnacht da und jetzt hat Gott mich wieder hingeführt
ſagte ſie So Gott will ſehen wir uns um Weihnachten wieder

Das iſt ſchön ſagte der Greis mit einem Blick auf Nechljudow
man muß ab und zu einmal nachſehen ſonſt verbummelt ſo ein junger

Menſch der in der Stadt lebt
Nein Großvater der meinige iſt nicht ſo einer Er macht keine

Dummheiten wie ein hübſches Mädchen Alles Geld bis auf den letzten
Kopeken ſchickt er nach Hauſe Jch war ſchon als Mädchen froh daß
ichs nicht ſagen kann meinte die Frau lächelnd

Das kleine Mädchen ſpuckte Sonnenblumenkerne aus hörte der Mutter
zu und blickte gleichſam zur Beſtätigung der Worte ihrer Mutter mit
ruhigen verſtändigen Augen in das Geſicht des Greiſes und Nechljiudows

Jſt er verſtändig ſo iſt es um ſo beſſer ſagte der Alte Damit
giebt er ſich doch nicht ab fügte er hinzu und deutete mit den Augen
auf ein Pärchen einen Mann und eine Frau augenſcheinlich Fabrik
arbeiter die auf der anderen Seite des Durchganges ſaßen

Der Fabrikarbeiter führte eine Flaſche mit Schnaps zum Munde warf
den Kopf zurück und that einen Zug aus ihr die Frau aber hielt den
Sack in der Hand aus dem die Flaſche herausgezogen war und ſchaute
unverwandt auf den Mann

Vein meiner trinkt nicht und raucht nicht ſagte die Frau neben
dem Alten und benutzte die Gelegenheit ihren Mann noch einmal zu
loben Solche Leute Großvater bringt die Erde ſelten hervor So iſt
er ſagte ſie und wandte ſich an Nechljudow

Um ſo beſſer wiederholte der Greis mit einem Blick auf den
trinkenden Fabrikarbeiter
Der Fabrikarbeiter gab die Flaſche nachdem er aus ihr getrunken
ſeiner Frau Die Frau nahm ſie und ſetzte ſie lachend und kopfſchüttelnd
ebenfalls an den Mund Als der Fabrikarbeiter den Blick Nechljudows
und des Alten auf ſich ruhen fühlte wandte er ſich ihnen zu

Was iſt Herr Daß wir trinken Wie wir arbeiten ſieht niemand
Aber wie wir trinken ſehen alle Jch habe es mir verdient und trinke
und traktire meine Frau Andere aber nicht

Ja ja ſagte Nechljndow der nicht wußte was er antworten ſollte
Jſt wahr Herr Meine Frau iſt ein wackeres Weib Jch bin mit

ihr zufrieden weil ſie mich bedauern kann Habe ich recht Mawra
Nun da nimm Jch will nicht mehr ſagte die Frau und reichte
die Flaſche zurück Was plapperſt Du da ohne Gruud fügte ſie

inzu
So iſt es fuhr der Fabrikarbeiter fort bald iſt ſie wundernett

bald knarrt ſie wie ein ungeſchmierter Wagen Habe ich recht Mawra
Mawra ſchwenkte lachend mit betrunkener Geberde die Hand

Na Du ſchimpfſt
So iſt ſie bald wundernett aber bisweilen macht ſie Sprünge die

garnicht auszudenken ſind Sage ich die Wahrheit Herr Jhr ent
ſchuldigt mich Jch habe getrunken nun was iſt dabei zu machen
ſagte der Fabrikarbeiter und begann ſich zum Schlafen zurechtzulegen
indem er ſeinen Kopf in den Schoß der lachenden Frau bettete

Nechljudow ſaß eine Zeitlang mit dem Alten zuſammen der ihm er
zählte daß er Töpfer ſei 53 Jahre arbeitete und ſein Lebelang Ofen ge
ſetzt hätte die gar nicht zu zählen wären und daß er ſich jetzt anſchickte
auszuruhen Er wäre in der Stadt geweſen hätte die Kinder im Geſchäft
angeſtellt und führe jetzt aufs Land um bei den Hausleuten nach dem
Rechten zu ſehen

Der Zug begann langſamer zu fahren
Scheint eine Station ſagte er gehen wir trinken

Die Unterhaltung hörte auf und Nechljudow trat aus dem Waggon
auf die feuchten Perronbretter

Schluß folgt

Stadtverordneten Sitzung
Halle 22 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro
feſſor D Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer
Billing Maurermeiſter Hildebrandt

Eingegangen iſt eine Einladung des Herrn Generalleutnant v Renthe
Fink zur Beiwohnung bei der Fußparade der hieſigen Truppen am Ge
burtstage des Kaiſers welche Vormittags 11 Uhr auf dem Hall
markte ſtattfindet An derſelben nehmen auch 750 Mann der hieſigen
Kriegervereine theil

Eingegangen ſind zwei Petitionen von Anwohnern des öſtlichen Stadt
theiles um Erbauung einer Schule öſtlich des Bahnhofes Der Herr
Vorſteher bemerkt dieſe Petition ſei wohl auf die irrige Vorausſetzung
zurückzuführen daß beabſicht werde nur im Süden eine neue Volksſchule
zu errichten während doch wie auch bei Berathung der Angelegenheit in
öffentlicher Stadtverordneten Sitzung ausdrücklich mitgetheilt wurde der
Magiſtrat auch eine Vorlage bezüglich Errichtung einer Schule im Oſten
vorbereitet Herr Oberbürgermeiſter Staude beſtätigt die Mittheilung des
Herrn Vorſtehers Die Vorlage werde der Verſammlung in der nächſten
Zeit zugehen Es ſei zuerſt geplant worden die Schule an der Frei
imfelderſtraße zu erbauen dann aber ſei in Erwägung gezogen dieſelbe
mehr nach dem Schlachthofe hin zu legen Mit letzterer Frage beſchäftige
ſich gegenwärtig noch die Schulkommiſſion in wenigen Tagen würden
aber die Berathungen erledigt ſein Die Petitionen werden auf 4 Wochen
zurückgelegt da bis dahin die bezügliche Magiſtratsvorlage eingehen wird

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Wahl der Kommiſſionen wird nach den Anträgen der
Kommiſſions Kommiſſion vollzogen Verichterſtatter St V Billing

2

2 und 3 Die Haushaltspläne der Mittel und Volksſchulen
für 1900 deren wichtigſten Zahlen wir bereits mittheilten werden ſcſt
geſeßt Auf Antrag des Berichterſtatters St V Steckner wird zu dem
Etat der Volksſchulen eine Reſolution beſchloſſen in welcher der Magiſtrat
erſucht wird in Rückſicht auf die bevorſtehende Einverleibung der Vororte
wegen der Berufung neuer Rektoren der Verſammlung eine Vorlage betreffs
der Gechalts und Funktionsverhältniſſe der Rektoren zu machen St V
Krüger regt die nnentgeltliche Gewährung der Lernmittel an die Kinder
der Volksſchulen ſowie die Anſtellung von Schulärzten an

4 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die Löhne
ſämmtlicher Arbeiter im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe um
wöchentlich 1,50 Mk auf 17,40 Mk erhöht werden Ferner wird be
ſchtoſſen den Viehhofarbeitern die zuweilen an einem auf einen Wochentag
fallenden Feſttage arbeiten müſſen hierfür eine deren Lohnſatz entſprechende
Vergütung zu gewähren Weiter wird die Anſtellung einer Hülfskraft zur
Vertretung der Hallenaufſeher während der Mittagspauſen zur Be
aufſichtigung des Wiegegeſchäfts und des Verkehrs im Kühlhauſe genehmigt
und endlich noch der Anſtellung einer Hülfskraft zur Unterſtützung des
erkrankten Maſchinenmeiſters Kreuz zugeſtimmt Es werden deshalb
Nachbewilligungen in Höhe von 435 Mk bezw 400 Mk und 600 Mk
für die Zeit vom 1 Januar bis Ende März ausgeſprochen Bericht
erſtatter St V Billing Ein Antrag des St V Albrecht den Lohn
der Arbeiter um 3 Mk wöchentlich zu erhöhen wird abgelehnt

5 Die Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatze als
Schanklokal während der im Jahre 1900 ſtattfindenden Märkte an die
Wittwe Auguſte Thurm für den Miethspreis von 1485 Mk wird ge
nehmigt Berichterſtatter St V Aßmann

6 Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg hat die Aufnahme der von den
ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſene Anleihe von 12 Millionen Mark
genehmigt er fordert aber daß die Tilgung der geſammten Anleihe jähr
lich mit 1 Procent anſtatt 1 Procent zuſätzlich der erſparten Zinſen
zu erfolgen hat Die Verſammlung erklärt ſich damit ſowie mit der ent
ſprechenden Aenderung des Anleihe Programms einverſtanden Bericht
erſtatter St V Steckner

8 und 9 Die Entlaſtung folgender Rechnungen Brumhard
Stiftung für 1898 Aſſeſſor Karl Müller Stiftung für 1897/98 und Steuer
kaſſe pro 1896/97 wird ausgeſprochen und bei der Aſſeſſor Müller Stiftung
eine Ueberſchreitung von 1113,08 Mk nachbewilligt Berichterſtatter
St V Roth und Uber

10 Der Architekt W Aßmann hat gebeten bei der für das Geſchäfts
haus Weddy Pönicke zugeſagten interimiſtiſchen elektriſchen Kraftanlage mit
auf Abgabe von elektriſchem Licht für die Kunſtausſtellung in ſeinem
Grundſtück alte Promenade 8 wie auch auf die ſonſtigen Betriebe in dieſem
Grundſtück Bedacht nehmen und dieſe Lichtabgabe vom 1 Oktober 1900
ab eintreten zu laſſen Nach der Aeußerung des Direktors Jung kann
das gewünſchte Licht aus dem Proviſorium abgegeben werden mit der
Bedingung jedoch daß für eine ununterbrochene Stromlieferung ſo lange
dieſelbe aus dem Proviſorium erfolgt nicht garantirt werden kann Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß dem Antrage des Herrn
Aßmann unter der erwähnten Bedingung ſtattzugeben iſt Berichterſtatter

St V Grote
11 Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hält die Erneuerung

der Waſſerleitungseinrichtungen in der oberen Leipzigerſtraße vom
Riebeckplatz bis zur Poſtſtraße im Kleinſchmieden ſowie in der gr Stein
ſtraße nothwendig und beantragt die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe
von 30000 Mk aus dem Waſſerwerks Erneuerungsfonds Beſtand am
1 April 1899 126670 Mk zu bewilligen Der Berichterſtatter St V
Hildebrandt theilt mit daß die alten Waſſerrohre nicht entfernt die
neuen aber auf beiden Straßenſeiten gelegt weden ſollen damit die Straßen
bahngeleiſe nicht gekreuzt werden Namens der Finanzkommiſſion bean
tragt St V Schmidt die Bewilligung der 30000 Mk gleichzeitig ſoll
aber der Magiſtrat erſucht werden das Waſſerwerk zu veranlaſſen durch
Rohrbrüche entſtandene Schäden etwas prompter zu beſeitigen Es ſei
vorgekommen daß bei einem Schieberbruche die Arbeiten am Sonnabend
aufgenommen ſind dann aber den ganzen Sonntag und Montag liegen
gelaſſen wurden ſo daß alſo die betroffenen Straßen lange Zeit ohne
Waſſer waren Mit Rückſicht auf die großen Gefahren die ein ſolcher
Zuſtand bringe ſei es nothwendig daß Rohrbrüche ohne Rückſicht auf
die Zeit ſofort in Angriff genommen und ohne Unterbrechung ſchleunigſt
zu Ende geführt würden

Herr Stadtrath Pfeffer macht Mittheilung über die Rohrbrüche
welche nach der Jnbetriebſetzung des Waſſerthurms auf dem Roßplatze
eingetreten ſind Durch den neuen Waſſerthurm ſei der Druck in dem
Rohrnetze der oberen Zone durch 11 Atmoſphäre verſtärkt ſo daß wie
auch vorher angenommen wurde Rohrbrüche an ſchadhaften Stellen vor
kommen mußten Am 20 September ſei der Waſſerthurm in Betrieb ge
nommen und bis zum 1 Oktober waren 11 Rohrbrüche zu verzeichnen
im Oktober 30 November 14 und von da ab 4 Es habe ſich alſo die
ſelbe Erſcheinung wie bei der Errichtung eines neuen Waſſerwerks gezeigt
nämlich daß zuerſt viele Brüche vorkommen bis dann allmählich ſtabile
Verhältniſſe eintreten Die Rohrbrüche ſeien in der Leipzigerſtraße und
in der gr Steinſtraße vorgekommen alſo da wo die älteſten Rohre liegen
und wo durch viele unterirdiſche Veränderungen in dem ſchlechten Boden
Senkungen eintreten Was den Antrag der Finanzkommiſſion in Bezug
auf ſchnelle Beſeitigung der Schäden betreffe ſo ſeien ſchon jetzt bezügliche
Vorkehrungen getroffen worden Jn der folgenden Beſprechung wird von
einigen Stadtverordneten der Wunſch ausgeſprochen mehr ſog Ueberflur
hydranten zu ſetzen während andere Redner die Vorzüge des jetzigen
Syſtems hervorheben Zum Schluß werden die geforderten 30000 Mk
bewilligt und der Antrag der Finanzkommiſſion zum Beſchluß erhoben

WMarktbericht
Dienstag den 23 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Aepfel pro Mandel
Butter pro Pfund

0,40 1,00 Mk
1,10 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,830

Zwiebeln pro Liter 0,10 0,15 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80 n
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,80 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 Hähne pro Stück 2,00 2,25Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Gänſe pro Stück 3,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 2,50 3,00
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Haſen pro Stück 3,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,50 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Kleine Chronik
Magdeburg 22 Januar Muthmaßlicher Raubmord

Geſtern Sonntag wurde an der Chauſſee von Neuhaldensleben nach
Dammmühte und Wedringen die Leiche des Handlungsgehilfen Heinrich
Senneborn aus Magdeburg aufgefunden Der Körper wies zwei
Meſſerſtiche auf einen im Rücken und den anderen auf der linken
Bruſt in der Herzgegend Ein dritter nach der Bruſt geſührter Meſſerſtich
war durch die r abgefangen worden Die Leiche lag
etwa drei Meter von der Landſtraße auf dem Acker wohin ſie augenſchein
lich geſchleppt worden iſt Es fanden ſich ein Schlüſſel und eine Brille
vor S hat Sonnabend Nachmittag gegen vier Uhr Magdeburg zu Fuß
verlaſſen um nach Althaldensleben zu gehen und dort ſeinen Vater der
mit Geſchirr unterwegs war zu treffen Jm Gaſthofe zu Althaldensleben
ſoll er geweſen ſein Bei ſich hatte er goldene Uhr mit einer Panzernickel
kette ein Klapp Portemonnaie mit 50 60 Mk Jnhalt und ein elegantes
Taſchenmeſſer mit Elfenbeinſchale Dieſe Sachen fehlen ſo daß ein Raub
mord vorzuliegen ſcheint

Berlin 22 Januar Zwei Perſonen erſtickt Am Sonn
abend fand in einem Lokal gegenüber Grünau eine von dem Segelklub
Ahoi veranſtaltete Feſtlichkeit ſtatt zu der die Mitglieder mehrerer

anderer Vereine eingeladen waren Drei junge Leute aus Berlin die an
der Feſtlichkeit theilgenommen hatten begaben ſich am Sonntag Morgen
um 5 Uhr mit einem in der Wilhelmſtraße zu Grünau wohnenden
Freunde in deſſen Wohnung Hier kochten ſie Kaffee und legten ſich dann
zur Ruhe Als ſie im Laufe des Tages nichts von ſich hören ließen
wurden die Nachbarn unruhig und öffneten Abends um 110 Uhr
gewaltſam die Thür Ein Arzt ſtellte feſt daß bereits zwei von den
jungen Leuten einer Kohlendunſt Vergiftung erlegen waren Die
beiden Anderen konnten ins Leben zurückgerufen werden Durch die Gas
vergiftung haben ihren Tod gefunden der 24jährige Kaufmann Heil
mann und der etwas ältere Kaufmann Kirchmeier Beide gehörten
dem Ruderverein Boruſſia an Von den beiden Anderen iſt der eine
Namens Bohrmann wieder hergeſtellt der Vierte dagegen ein Kaufmann
Neumann ſehr krank

Berlin 22 Januar Verhaftung eines Poſtdiebes Ein
ungetreuer Poſtbeamter iſt jetzt in der Perſon des 38 Jahre alten Schaff
ners Otto Dörſchlag vom Bahnpoſtamt Nr 4 feſtgenommen worden
Er hat im Bahnpoſtwagen der Strecke Berlin Breslau einen von einer
Newyorker Firma auf die Deutſche Bank gezogenen Check in Höhe von
etwa 9000 Mk entwendet und einen Theil der veruntreuten Summe zur
Anſchaffung von Wirthſchaftsgegenſtänden Möbeln und Schmuckſachen
benutzt während der Reſt von 3900 Mk bei ſeiner Verhaftung noch baar
in einer Kaſſette vorgefunden wurde

Spandau 22 Januar Durch einen Bullen getödtet
wurde im benachbarten Seegefeld der 76 jährige Maurer Eduard Kelle
Er hatte in dem Rinderſtall des Gutes einen eiſernen Ring einzumauern
Während er damit beſchäftigt war griff ein Bulle in hinterrücks an das
Thier nahm ihn auf ſeine Hörner ſchleuderte ihn hoch empor und be
arbeitete dann den niedergefallenen Körper noch weiter mit den Hörnern
Als andere Perſonen den Alten fanden lag er entſetzlich zugerichtet da
er hatte verſchiedene Knochenbrüche und ſchwere innere Verletzungen davon
getragen und gab bald darauf ſeinen Geiſt auf

Hamburg 22 Januar Die Leiche im Keller Das aus
Heiligenbeil Pr gebürtige Dienſtmädchen Henriette Thurau welches
hier ſeit 1890 bedienſtet und nach einem längeren Beſuch in Heiligenbeil
Mitte Juli v J wieder hierher zurückgekehrt war wurde ſeit ihrer Rück
kehr vermißt Am Sonnabend Abend nahm die Polizei bei den in der
Kleinen Vornſtraße wohnenden Eheleuten Buchholz mit denen die
Thurau verkehrt hatte eine Hausſuchung vor und fand Kleidungsſtücke
und ſonſtige Sachen der Vermißten Jm Verhör geſtand der Mann ein
die Thurau welche in ſeiner Wohnung erkrankt und geſtorben ſei im
Keller verſcharrt zu haben Die Leiche des Mädchens wurde 11 Meter
unter dem Boden des Kellers gefunden

Breslau 22 Januar Verhaftung von Mördern Auf
dem Lagerplatze an der Wohlauer Chauſſee war wie bereits mitgetheilt
der 60 Jahre alte Wächter Püſchel der Firma H Piesker von Ein
brechern ermordet worden Die Mörder ſind nun im Laufe des Sonn
abends und Sonntags in der Perſon des 25 jährigen Schloſſers Oskar
Blaſchke und des 24 jährigen Schloſſers Paul Schlate verhaftet worden
und haben bereits ein Geſtändniß abgelegt

Königshütte 22 Januar Schadenfeuer Geſtern brach auf
dem Königshütter Stahlwerk der Laurahütte Feuer aus Der an
gerichtete Schaden beträgt ungefähr 18000 Mk und iſt durch Verſicherung
gedeckt Man glaubt daß zwei bis drei Monate bis zur Wiederaufnahme
des Betriebes vergehen werden hofft aber durch ſtärkere Ausnutzung der
anderen Strecken den Schaden auszugleichen Verluſt an Menſchenleben
iſt nicht zu beklagen

Königsberg 22 Januar Nachſpiel zum Prozeß Roſen
gart Gegen die Frauen Ziegran und Puſch welche in dem Roſen
gart ſchen Mordprozeß als Zeugen auftraten und in Folge ihrer Ausſage
unter dem Verdacht des Meineids verhaftet wurden iſt nunmehr von
der Staatsanwaltſchaft Anklage erhoben worden Der Fall Roſengart
wird ſomit in der nächſten Schwurgerichtsperiode ein umfangreiches Nach
ſpiel finden da mehr als 50 Zeugen zur Verhandlung zu laden ſind
darunter auch die ehemalige Angeklagte Roſengart jetzige Frau Wolff
Jm Falle einer Verurtheilung der beiden Frauen iſt es nicht ausgeſchloſſen
daß auch der Fall Roſengart nochmals vor Gericht kommt

Delsnitz Erzgeb 22 Januar Meſſerhelden Bei einer
nächtlichen Schlägerei erhielt der Bergarbeiter H Lorenz einen Stich mit
einem Dolchmeſſer in die linke Bruſtſeite ſodaß er nach einer halben
Stunde verſchied Zwei andere an dem Streit Betheiligte der Berg
arbeiter L Köppler und der Schneidermeiſter P Voigt wurden durch
Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt daß für ihr Leben gefürchtet wird Lorenz
hinterläßt Frau und 7 Kinder

Karlsbad 22 Januar Ein entſetzlicher Raubmord ver
ſetzte in der verfloſſenen Woche die Bewohner des Luditzer Bezirkes in die
größte Aufregung Auf einem dem Gaſtwirthe Brunner in Kowaſchen
Bezirk Ludiz gehörigen Felde wurde von dem dortigen Jnſaſſen Tauſch
die Leiche eines Müllerknechtes gefunden und die Ünterſuchung ergab
daß der Knecht mit einer Hacke erſchlagen war und daß ihm ſein
Jahreslohn von 70 fl geraubt wurde Der Verdacht der Thäterſchaft
lenkte ſich auf den Beſitzer des betreffenden Feldes den Wirth Brunner
und wurde noch mehr beſtärkt als eruirt wurde daß der Müllersknecht
drei Tage im Brunnerſchen Gaſthauſe wohnte und ſeither nicht geſehen
wurde In der That ſcheint kein Zweifel mehr darüber zu beſtehen daß
der Knecht im Gaſthauſe des Brunner erſchlagen und beraubt wurde
worauf man ihn auf das Feld ſchaffte um die Thäterſchaft abzulenken
Brunner wurde eingezogen hat ſich jedoch Montag den 15 in ſeiner Zelle
im Bezirksgerichte Luditz erhängt Nunmehr erſcheint jedoch auch die Frau
des Brunner dringend verdächtig an dän Raubmorde betheiligt zu ſein
und es wurde auch gegen ſie die Unterſuchung eingeleitet Der Mörder
Art äbt ſieben Kinder von denen das jüngſte erſt ein halbes Jahr
alt iſt

Moskau 22 Januar Ein Mordanſchlag auf den Schatz
meiſter des hieſigen Pokrowskiſchen Miſſionskloſters Pater Konſtantin

wurde geſtern verübt Er wurde in ſeiner Zelle von einem entlaſſenen
Chorſänger Namens Golikow überfallen und durch Revolverſchüſſe lebens
gefährlich verwundet ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird An
ſcheinend wollte Golkow den Schatzmeiſter berauben

Charkow 22 Januar Ermordung eines Offiziers Hier
hat der Major des Tambowſchen Regiments Babjew ſeinen Kameraden
den Offizier Batſchikow durch drei Revolverſchüſſe getödtet Babjew
der verheirathet und Vater von vier Kindern iſt kehrte von einem Balle
wo er ſeine Gattin allein zurückließ in ſein Haus zurück in welchem
Batſchikow ebenfalls ſein Domizil hatte Er betrat das Zimmer ſeines
Kameraden und rief ihm zu Bekreuze Dich Batſchikow erfüllte den
Befehl und nun krachten aufeinander drei Schüſſe die dem unglücklichen
Dſizier die Schläfengegend durchbohrten Nach vollbrachter That ſtellte
ſich Babjew ſelbſt dem Kommando Die Urſache der That ſoll Eiferſucht
geweſen ſein
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Invalidenverſichernng
er KNnleitung

Letr die Erſtattung von Verſicherungsbeiträgen
gemäß 88 42 43 44 128 des Jnvalidenverſicherungögeſetzes

vom 13 Juli 1899 Reichsgeſetzblatt S 463 ff
J Nach den S 42 bis 44 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes findet dieErſtattung der Hälfte des Werthes der verwendeten Se emarten ſtatt

an weibliche Verſicherte welche eine Ehe eingehen l

innerhalb der Friſten

GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkreis
an Verſicherte die durch einen Unfall dauernd erwerbsunfähig im
Sinne dieſes Geſetzes geworden ſind ſofern ihnen nach S 15 Ab
ſatz 2 Satz 2 des Geſetzes für die Zeit des Bezuges der Unfall
rente ein Anſpruch auf Jnvalidenrente nicht zuſteht

c an hinterlaſſene Wittwen männlicher Verſicherter oder falls eine
ſolche nicht vorhanden iſt an die hinterlaſſenen ehelichen Kinder
unter 15 Jahren

a an hinterlaſſene vaterloſe eheliche und uneheliche Kinder unter
15 Jahren einer verſtorbenen weiblichen Verſicherten

e an hinterlaſſene noch nicht 15 Jahre alte Kinder einer
verſtorbenen weiblichen Verſicherten deren Ehemann ſich
von der häuslichen Gemeinſchaft ferngehalten und ſich der Pflicht
der Unterhaltung der Kinder entzogen hat

5 an den hinterlaſſenen Wittwer einer verſtorbenen weib
lichen Verſicherten welche wegen Erwerbsunfähigkeit des Ehe
mannes die Ernährerin der Familie war

I Gemeinſame Vorausſetzung für ſämmtliche Fälle iſt die Führung
des Nachweiſes daß bis zum Tage des die Erſtattung herbeiführenden
Ereigniſſes Verheirathung Tod Eintritt der dauernden Erwerbs
unfähigkeit in Folge Unfalles 200 Beitragswochen auf Grund ver
wendeter Beitragsmarken c zurückgelegt ſind

III Der Antrag auf Beitragserſtattung iſt gemäß S 128 Abſatz 1 des
Geſetzes bei der unteren Verwaltungsbehörde in Städten mit mehr
als 10000 Einwohnern die Magiſtrate im Uebrigen die Landräthe bezw
die Kreisdirektionen vergl die Bekanntmachung der Miniſter des Jnnern
und für Handel und Gewerbe vom 26 Auguſt 1899 bezw die Bekannt
machung des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums vom 27 Sep
tember 1899 des Wohnorts des Antragſtellers oder des letzten Beſchäftigungs
orts des Verſicherten ſchriftlich zu ſtellen oder mündlich zu Protokoll zu
geben Der Antrag kann auch bei dem Gemeindevorſtande Magiſtrate
Bürgermeiſter Gutsvorſteher in Landgemeinden auch bei der Ortspolizei
behörde angebracht werden

Die in den t 42 bis 44 des Geſetzes vorgeſchriebenen Friſten zur
Stellung der Erſtattungsanträge gelten auch dann als gewahrt wenn die

ei einer anderen Behörde eingegangen ſind
SS 128 Abſatz 5 und 114 Abſatz 3 des Geſetzes

IV Die zur Begründung des Anſpruchs erforderlichen Urkunden c
ſind gebühren und ſtempelfrei S 171 des Geſetzes

V Erſtattung aus Anlaß der Verheirathung
Der Anſpruch muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor Ablauf

eines Jahres nach dem Tage der Verheirathung geltend gemacht
werden

VI Dem Antrage ſind beizufügen
1 die ſtandesamtliche Heirathsurkunde
2 die letzte Quittungskarte die vor Einſendung des Antrages an

die Verſicherungsanſtalt aufzurechnen iſt
3 die Aufrechnungsbeſcheinigungen über die vorhergehenden Quittungskarten ſoweit e noch vorhanden ſind

4 etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtungen
Außerdem iſt anzugeben
a die genaue Adreſſe des Empfangsberechtigten
b ob nach der Verheirathung wieder eine verſicherungspflichtige Be

ſchäftigung ſtattgefunden hat
c ob für dieſe Beitragsmarken verwendet ſind und eventuell welche

oder ob ſämmtliche in den Quittungskarten befindlichen Marken
vor der Verheirathung verwendet ſind

VII Wenn für die Zeit bis zum Tage der Eheſchließung mindeſtens
200 Beitragswochen nachgewieſen ſind kann ein Anſpruch auf Erſtattung
auch nicht dadurch erworben werden daß die an 200 fehlenden Beitrags
wochen durch verſicherungspflichtige Beſchäftigung oder im Wege der frei
willigen Fortverſicherung nach der Verheirathung zurückgelegt werden

VIII Wird nach der Verheirathung die verſicherungspflichtige Be
ſchäftigung fortgeſetzt oder eine andere verſicherungspflichtige Thätigkeit
begonnen ſo ſind die geſetzlichen Verſicherungsbeiträge auch dann weiter
zu entrichten wenn die Erſtattung der vor der Eheſchließung verwendeten
Beitragsmarken erfolgt iſt

Mit der Erſtattung erliſcht jedoch die durch die Verſicherung vor der
Verehelichung begründete Anwartſchaft auf Jnvaliden oder Altersrente
endgültig Durch die nach der Eheſchließung entrichteten Beiträge kann
eine Anwartſchaft auf Rente von Neuem erworben werden

IX Für weibliche Perſonen welche zwar die Entrichtung von mindeſtens
200 Wochenbeiträgen vor der Verheirathung nachweiſen können voranus
ſichtlich aber nach der Eheſchließung eine verſicherungspflichtige Beſchäf
tigung wenn auch nur zeitweilig wieder aufnehmen wird es in den
meiſten Fällen vortheilhafter ſein den Antrag auf Erſtattung nicht zu
ſtellen ſondern ſich die durch die frühere Verſicherung begründete Anwart
ſchaft auf Rente zu erhalten

Es werden z B für 200 Wochenbeiträge der erſten niedrigſten
Lohnklaſſe auf Erſtattungsantrag einmalig 14 Mk zurückgezahlt während
bei gleicher Beitragsleiſtung für den Fall daß nach der Eheſchließung
Jnvalidität eintritt die zu gewährende Jnvalidenrente ſich auf jährlich
116,40 Mk beziffert Dieſer Betrag erhöht ſich überdies noch wenn
nach der Verheirathung noch weitere Beitragsmarken rechtsgiltig ver
wendet ſind

X Erſtattung aus Anlaſßz einer durch Unfall verurſachten
Erwerbsuufähigkeit

Der Anſpruch muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor Ablauf von
2 Jahren nach dem Unfalle geltend gemacht werden

Dem Antrage ſind beizufügen
1 ein ärztliches Atteſt aus dem die dauernde Erwerbsunfähigkeit des

Antragſtellers im Sinne des Geſetzes erſichtlich ſein muß ſoweit
ſich dies nicht aus den Akten der Berufsgenoſſenſchaften ergiebt
der Unfallrentenfeſtſetzungsbeſcheid oder eine Beſcheinigung der Be
rufsgenoſſenſchaft über die Höhe der Rente
die letzte Quittungskarte
die vorhandenen Aufrechnungsbeſcheinigungen über die vorher
gehenden Quittungskarten

5 etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtungen
Ferner iſt noch anzugeben ob ſämmtliche Beitragsmarken in den

Quittungskarten des Antragsſtellers vor dem Unfalltage verwendet ſind
eventuell welche nicht und aus welchem Grunde ſowie die genaue Adreſſe
des Empfangsberechtigten

Mit der Erſtattung erliſcht die durch die Verſicherung vor dem Unfalle
begründete Anwartſchaft auf Jnvaliden oder Altersreute

Vorausſetzung für die Berechtigung des Erſtattungsanſpruchs iſt natur
gemäß daß aus Anlaß der durch den Unfall eingetretenen Jnvalidität
überhaupt keine Jnvalidenrente auch nicht etwa für die erſten 18 Wochen
nach dem Unfall gezahlt wird reſp iſt Jſt für die erſten 18 Wochen
der Anſpruch auf Jnvalidenrente begründet ſo wird der Berechtigte zu
prüfen haben ob der betreffende Rentenbetrag etwa höher iſt als die
Hälfte der Beiträge und gegebenenfalls zweckmäßiger ſeinen Jnvaliden
rentenanſpruch zu verfolgen haben

XI Erſtattung aus Anlafßz des Todes
Der Erſtattungsanſpruch muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor

Ablauf eines Jahres nach dem Tode des Verſicherten erhoben werden
Schwebt beim Tode des Verſicherten bereits ein Renkenfeſtſtellungs

verfahren ſo ſchließt der Erſtattungsanſpruch den Anſpruch der Erben auf
die rückſtändigen Rentenbeträge aus ſo lange nicht eine den letzteren an
erkennende Entſcheidung zugeſtellt iſt

Eine Erſtattung findet nicht ſtatt ſoweit den Hinterbliebenen aus An
laß des Todes des Verſicherten auf Grund der Unfallverſicherungsgeſetze
Renten gewährt werden Jſt die Unfallrente jedoch noch nicht feſtgeſetzt
ſo kann eine vorſchußweiſe Erſtattung der Beitragshälfte ſtattfinden Der
gezahlte Betrag wird aber ſpäter von der zu gewährenden Unfallrente in
Abzug gebracht

Dem Antrage ſind beizufügen
A Erſtattungsantrag von der Wittwe des Verſicherten ge

ſtellt wird
die ſtandesamtliche Sterbeurkunde
die Heirathsurkunde
die letzte Quittungskarte der verſtorbenen verſicherten Perſon
die vorhandenen Anfrechnungsbeſcheinigungen über die vor
hergehenden Quittungskarten

5 etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtungen
Außerdem iſt abzugeben

a die genaue Adreſſe des Empfangsberechtigten
b ga ſämmtliche Beitragsmarken vor dem Todestage verwendet

ind

e wenn nicht welche Marken nachträglich verwendet ſind
d aus welchem Grunde dies geſchehen iſt

e

e ob der Tod durch einen Ünfall herbeigeführt iſt welchen die

24 Januar Nr Jverſtorbene verſicherte Perſon in einem der Unfallverſicherung
unterliegenden Betriebe erlitten hat
ob in dieſem Falle die erſtattungsberechtigte Perſon auf Grund
des Unfalles eine Rente in Gemäßheit der Unſallverſicherungs
geſetze und event von welcher Berufsgenoſſenſchaft bezieht oder
beanſprucht

g in welcher Lage ſich das Unfallrentenfeſtſtellungsverfahren zur
Zeit befindet

Die Richtigkeit der Angaben zu s bis g iſt von dem Magiſtrate
u a zu beſcheinigenB Jſt der Erſtattungsantrag von dem Wittwer geſtellt ſo hat dieſer

außerdem noch eine ein der Gemeindebehörde des letzten
Wohnorts der Verſtorbenen beizubringen daß dieſe wegen Erwerbs
unfähigkeit ihres Ehemannes die Ernährerin der Familie war

C Falls der Erſtattungsanſpruch für hinterlaſſene Kinder geltend ge
macht wird antragsberechtigt iſt regelmäßig der Vormund
1 die Vormundsbeſtallung die mit dem zu erlaſſenden Beſcheide

zurückgegeben werden wird
3 die ſtandesamtlichen Sterbeurkunden ſowie die Heirathsurkunde

der verſtorbenen Eltern bei unehelichen Kindern nur die Sterbe
urkunde der Mutter
die letzte Quittungskarte der verſtorbenen verſicherten Perſon
die vorhandenen Aufrechnungsbeſcheinigungen über die vorher
gehenden Quittungskarten
etwaige Beſcheinigungen zugelaſſener Kaſſeneinrichtungen
die Geburtsurkunden der Kinder wenn die Geburtsdaten der
ſelben nicht aus der Vormundsbeſtallung erſichtlich ſind

Außerdem ſind noch dieſelben Angaben zu machen wie unter Nr I A
von a ab vorgeſchrieben

D Wenn es ſich um Kinder einer eheverlaſſenen Verſicherten handelt
iſt noch eine Beſcheinigung der Gemeindebehörde dahinlautend bei
zubringen daß ſich der Ehemann von der häuslichen Gemein
ſchaft ferngehalten und der Pflicht der Unterhaltung der Kinder
entzogen hat

XII Hat die verſtorbene verſicherte Perſon bei Lebzeiten einen Antrag
auf Bewilligung von Invaliden oder Altersrente geſtellt ſo kann es für
die Hinterbliebenen unter Umſtänden vortheilhafter ſein die Fortſetzung
des Rentenfeſtſtellungsverfahrens als die Beitragserſtattung zu beantragen

Dies wird insbeſondere der Fall ſein wenn zwiſchen der Vollendung
des 70 Lebensjahres bezw dem Tage des Eintritts der dauernden Erwerbs
unfähigkeit und dem Todestage ein längerer Zeitraum e

XIII Formulare zur Aufnahme von Erſtattungsanträgen werden den
zuſtändigen Behörden auf Antrag von der Verſicherungsanſtalt unentgelt
lich zur Verfügung geſtellt

Durch die gegenwärtige am 1 Januar 1900 in Kraft tretende
Anleitung wird die Anleitung vom 20 Juli 1895 betreffend die Er
ſtattung von Beiträgen gemäß S 30 und 31 des Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetzes vom 22 Juli 1889 und die Ergänzung dere
ſelben vom 17 December 1897 aufgehoben

Merſeburg den 24 November 1899
Der Vorſtand der Verſicherungsanſtalt Sachſen Auhalt

WMarktpreiſe
der Woche vom 14 bis 20 Januar 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

e

2

5

Verkaufs Höchſter Niedrigſter ſDurchſchn

Gegenſtand Einheit r 4
gut 100 Klgr 14 30 138 80 14 05Weizen mittel 14 183 25 1365gering 13 55 12 40 12 98gut 14 45 14 14 23Roggen mittel 14 15 13 18 58r gering zgut 16 15 15 50Gerſte mittel 15 50 13 50 14 50gering 14 12 60 13 30gut 13 85 13 60 13 73Hafer g mittel 13 45 12 12 73
gering aErbſen Viktoria 17 90 15 16 45Speiſebohnen 20 17 18 50Linſen 40 20 30Eßkartoffeln 5 3150 a4 25Richtſtroh r 3 60 3 20 340Krummſtroh Fuhrenpreis 2 80 2 2 40Heu 7 251 6 6 63Rindfleiſch im Großhandel 108 98 103
32 der Keule 1 Klgr 1 50 1830 140
vom Bauche 130 1 1 16Schweinefleiſch 1 60 1120 140Kalbfleiſch 1 50 1 30 1 40Hammelfleiſch 1 40 1120 1 30Geräucherter Speck 1 40 1120 1 30Eßbutter a 7 17 e 7 7 2 85 2 2 43

Kier 1 Schock 5 551 430 4 93
Halle a den 22 Januar 1900

Viehmärkte
Sohiachtvlehmarkt im städtlsohen VIiehhote zu Halle am 22 Januar 19600

mqqeeererereesèe
Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlaohtgewleht

Zum VerkaufeLtaxäen I Qual II qnal III Qual rer z
a d a b a d Xauft 5

46 Rindoer S a 2 a 45davon 8 Ochsen 83 2 31 e S 8Fürsen S u S32 Kühre 30 26 2 24 2 835 Bullen 30 S 2 522 Kkälber 45 a 40 S 36 2 2291 Hammel Schafe 28 7 26 s 24 2 91 e133 Sehweine davon S S S h S 115 18133 I andschweine S 51 s 48 a 46 115 18Ungariseche 2 S
Der Geschäftsgang war ott Reim ers

L
Gehutemarxko Fleisch Extract

übertrifft trotz billigeren Prelses an Nährkraft
und Woblgeschmack die Liebig sohen Extracto
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
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Nr 19 Mittwoch

Neuheiten für Blus
z

Leboensversicherungs A G Stettin
Bezüglich des Vermögens und Verſicherungsbeſtandes größte Aktien

Eeſellſchaft Deutſchlands
Gossrau Geiſtſtr 21 Paul Mussmann Alter Markt 7

Jnſpektor Hauptagent

T Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das der hieſigen Stadtgemeinde i in Giebichenſtein zwiſchen der Schmelzer

Trift und Hoheſtraße ſowie dem Wettinerplatze belegene Bangelände von annähernd
4900 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Hierzu iſt Termin auf
Montag den 12 März d Js Vormittags 10 Uhr

im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtraße 1 1 Treppe anberaumt
welchem z a mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungshingungen und der dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A

Rathhausſtraße 1 Zimmer Nr 78 eingeſehen werden können
Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungskaution von 1000 Mk zu hinterlegen
Halle a den 18 Januar 1900

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Holzverkauf

An Ort und Stelle auf der Peißnitz ſollen daſelbſt geſchlagene Hölzer
89 Stangen und Reiſig Haufen unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den I Februar ds Zs Vormittags 10 Ahr

angeſetzt zu welchem Reflektanten eingeladen werden
Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine

ſen

Halle a den 19 Januar 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der am 18 November 1863 zu Groß Gräfendorf geborene Tiſchler Richard

Noth ſorgt nicht für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 17 Januar 1900
Die Armendirektion Pütter

VBekannkmachung
Der am 25 December 1842 zu Lauchſtädt geborene Arbeiter Huſtav Zsiehuerſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öſfentichen Mitteln unterſtützt werden

muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 20 November 1899

Die Armen Direktion Pütter

Fläckkiſche höhere Mläclchenſchule
In Aufnahme von Schülerinnen für alle Klaſſen zum Oſtertermine en ich anzu Halle a S

den Wochentagen mit Ausnahme des Sonnabend im Amtszimmer der Schule von
12 1 Uhr zu ſprechen Geburts und Impfſcheine bitte ich vorzulegen

Dr Biedermann Direktor
ſſöhere Nadehonsohuſo ſo Francko sehen Sttungen

Anmeldungen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete an Wochen
tagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird ge
beten bei der Anmeldung den Tauf und den Jmpfſfſchein vorzulegen

Dr Gaucdig Direßtor

Aufgebot
Auf dem Hausgrundſtücke des Zimmermaunns Hermann Barth und deſſen Ehe

frau Bertha geb Große in Osmünde ſtanden in Abth III Nr 3 des Grundbuchs von
Osmünde Bd I Bl 29 für den Häusler Johann Gottfried Wug 350 Thaler rückſtändige
Kauf und Tagezeitengelder aus dem Kaufvertrage vom 10 Juni 18438 und Nachträgen
zufolge Verfügung vom 30 November 1846 eingetragen hiervon ſind nach dem Tode
des Berechtigten 16 Thaler 13 Sgr 8 Pfg den 3 Geſchwiſtern Friedrich Eduard

enriette Wilhelmine und Amalie Marie Barth laut Erbreceſſes vom 22 März 1856
übereignet und iſt ihnen über dieſen Betrag unterm 2 Juli 1856 ein ſelbſtſtändiges
Hypothekendokument ertheilt worden Der Antheil des Friedrich Eduard Barth mit
5 Thlr 14 Sgr 62/ Pfg iſt im Jahre 1859 zur Löſchung gekommen die Antheile der
beiden anderen Geſchwiſter Barth ſind bezahlt können aber nicht zur Löſchung kommen
weil das Hypothekendokument verloren gegangen ſein ſoll Daſſelbe beſteht aus be
glaubigter Abſchrift des Kaufkontraktes vom 10 Juni 1843 und der Erbreceß Aus
fertigung vom 20 April 1856 mit s und Hypothekenauszugs vom
2 Juli 1856 ſowie aus den gerichtlichen Verhandlungen vom 10 Juni 1843 5 Sep
tember und 19 Oktober 1846 und dem Hypothekenſchein vom 30 November 1846

Auf Antrag der Grundſtückseigenthümer wird der Jnhaber der vorbezeichneten
Hypothekenurkunde aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermine

am 21 Mai 1900 Vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gerichte Kleine Steinſtr 7 II Zimmer 31 ſeine Rechte anzu
melden und die Urkunde vorzulegen widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben er
folgen wird

Halle a den 13 Januar 1900
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7

Bekanntmachung
Bei der III Matroſen Artillerie Abtheilung können zum 1 Oktober d J junge

Leute der Landbevölkerung als dreijährig Freiwillige eingeſtellt werden dieſelben müſſen
von kräftigem Körperbau und mindeſtens 1,67 Meter groß ſein Handwerker werden
bevorzugt Geſuche ſind unter Beifügung des vom Civilvorſitzenden der Erſatz Kommiſſion
des Aufenthaltsorts ausgeſtellten Meldeſcheins zum dreijährig Freiwilligen Eintritt mög
lichſt bald an das unterzeichnete Kommando einzureichen

Lehe im Januar 1Kommanllo Aer II MatroſenArtillerie Abtſieilung

Bekanntmachung
Bei der Stammkompagnie des Matr Artillerie Detachement Kiautſchon können

zu Anfang November d J Leute der Landbevölkerng als dreijährig Freiwillige ein
geſtellt werden Dieſelben müſſen von kräftigein Körperban mindeſtens 1,67 Mir groß
und vollkommen geſund tropendienſtfähig ſein Es werden nur Leute ugeſtellt welche
im Februar 1901 mindeſtens 19 alt ſind Geeignete Leute haben ſich unter Ein
ſendüng des Meldeſcheins möglichſt bald an das unterzeichnete Kommando zu wenden
Handwerker werden bevorzugt

Den Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſionſeines Aufenthaltsortes zu erbitten und habe folgende Papiere vorzulegen

1 eine obrigkeitliche Beſcheinigung daß er durch Civilverhältniſſe nicht gebunden
iſt und ſich untadelhaft geführt hat

2 eine ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes
5 3 ein Geburtszeugniß Anszug aus dem Standesamtsregiſter ſeines Geburts

ortesBe keke wird noch daß die Leute zunächſt bei der III MatroſenArtillerieAbthei

lung ihre erſte militäriſche Ausbildung erhalten und Ende Februar oder Anfang März
die Ausreiſe nach Kiautſchou wo ſie 2 Jahre bleiben antreten

Lehe im Januar 1900
Kommando der III MatroſenArtillerie Abtheilung
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Seidenhaus G Schwarzen berger Gr Steinstr 88
empfehlt

mm d

Hautausschläge und Flechten

aller Art veraltete und frische scrophu
löse nässende und trockene unrelinen
Teint Mitesser Kopfsehuppen Sommer

re Linsen ete offene Füsseussgeschwüre Geschlechtskrankheiten
zerrüttete Nerven und Schwvächezu
stände behandelt mit bestem Erfolge

in kürzester Zeit
Dr med Hartmann Um a D
Anfrag sind 20 Pf i Briefmark beizul

Tonbildung wo
Gesangunterricht

Ausbildung vom Beginn bis zur künſt
leriſchen Reife für den Opern und Concert
Geſang ertheilt

Bruno Heydrich
Opernſänger und Componiſt

Heldentenor des Stadttheaters
Sonderklaſſe für ſtimmbegabte Di

lettanten
Anmeldungen täglich Marienſtr 21 I

a v e

WER
giht blendend weisse

Wäsche

Vnübertreffliches

Wasch und
Bleichmittel
allein echt mit Namen

Dr Thompson
h u Schutamarke SCHWAN

Vorsteht
vor Nachahmungen

Veberall käuflich

Allelniger Fabrlkant ſt

Meinbeliebtes Mischobst

b rti üteriee Prunn 2Pf8

Zucker 24 Pf
Hülsenfrüchte ſehr billig u gut
Pa Graupen à Pfd 14 u 15 Pfg

Vſn w Riegel àla Seifen e Rat t 40 Pkg
Jch übernehme Garantie dafür daß

Niemand in der Lage iſt beffere
Wagren preiswerther zu liefern
Otto Borusehein neb c

Handschuhe Cravatten
Wäsche Iosenträger

empfiehlt in großer Auswahl

Gustav Wehage
8 früher Leipzigerſtr 15 jetzt
Schwrerſtr 23 Ecke Bechershof

Lieferant ſämmtl Conſum Vereine

e090900902006699900689680
Apotheker Schweitzaer s

Hygienischer Schutz
D R G Kein Gummi No 42469

Tanuſende von Anerkennungs
ſchreiben von Aerzten u A liegen

zur Einſicht 2 zu1/1 Sch 12 St30 B1 T1,10
Auch in vielen Apotheken Drogen

u Friſeurgeſchäften erhältlich Alle
ähnl Präpar ſind Nachahmungen J
8 Schweltzer Herlin G

Holzmarktſtr 6970 a
Jn Halle Adler Apoth Geiſtſtr 15

Proſpelt verſchl gratis und franko
T

Echte
Berl geſchl

Glanz
Plaztien mit langem Griff
ſtark vernickeit garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35 5

Glühſtoffplätten
83 Aermelplätt

bretter 1,25 A6 gr Plättbhr m ſchwer
Bezug 4,50 A

Gustav Rensoh Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

auf s Leihamt beſorgt diskretPfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Grafeweg 11 l

en besonders preiswerth

ſchein ſind dabei vorzulegen

Forſtort Jagdhaus

ferner an der Obermühle

25 Erlen 8 m 20 40 em ſt

100 Ruüſtſtangen

e
i

zu verkaufen

24 Januar

Knaben Mittel Schule
und Vorſchule in den Francke ſchen Stiftungen
Anmeldungen neuer Schüler beſonders für die unterſten Klaſſen

beider Schulen zum Oſtertermine d Js werden täglich außer Sonntag von 11 bis
s 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten entgegengenommen

hannöverſehe Stute
und ein 10 Monate altes hannöverſches Fohlen edel u

Seite 11

Tauf und Jmpf

Gentsech Jnſpektor

Holl Auch on
Montag den 29 Januar cr ſollen im Forſtrevier Burgkemnitz im

ca 200 kieferne Bau und Brettſtämme mit einem Feſtgehalt von 245 Fm be
ſonders kernige und feinjährige Waare

300 kieferne Rüſtſtangen und 20 Rm kief Rollen

6 Schwarzpappeln 6 m 35 80 em ſt

Dienstag den 30 Jannar er im Forſtort Steinbruch
ca 500 kieferne Bau und Brettſtämme

12 Eichen 6 m 30 65 em ſt
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

Zuſammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr im hieſigen Gaſthof
Die Forſtverwaltung

Eine tragende
W

Magdeburgerſtraße 52

Soerfnerxs
Masken Verleih Geschäft

befindet sich

Solbergasse

Soeben wieder eingetroffen
Lösl Frühstück Suppen

Gemüse u Kraftsuppen
Bouillon Kapsein

Suppen Würzen
bei A Trautwein

zu verkaufen

Kriedeburg u im

Masken Hall
ſtatt Es ladet freundlichſt ein

W Stammer Gaſtwirth
Morgen Mittwod

Schlachtefest eErnst Götze eTaubenſtraße 3

2 ohneHeirathe nicht
über die Ehe wo zuviel Kinderſegen 1
Marken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

Gr Ulrichſtraſze 65
iſt ein großer Laden mit zwei Schaufenſtern 10 11 Meter tief mit oder
ohne 1 Etage per 1 April er zu vermiethen Näheres

Große Steinſtraße 1 I
Gr Strin u Gr Alrichſtraßeu Ecke

iſt eine hochherrſchaftliche Wohnung mit zwei Erkern offenem Balkon Bad
Centralheizung e ſofort oder ſpäter zu vermiethen Näheres

Gr Steinſtraße 1 I

Grosse Ulrichstrasse 31

Baustellen Oronwu
8 beliebiger Größe und theilweiſe aus Gärten beſtehend ſind preiswerth

Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter B u 2145 bei
Kudolf Mosse Halle a S niederlegen

Frauen Verein
zur Armen und Krankenpflege

Vortragzum Beſten des Vereins Donnerstag den
25 Jaunar 6 Uhr im Volksſchulfaale

Neue Promenade 13

Vortrag des Herrn Prof Dr H Erd
mann

Luft
Eintrittskarten zu dieſem und den 4 fol

genden Vorträgen für 3 Mk zu den ein
zelnen Vorträgen zu 1 Mk ſind in den Buch
handlungen von Dr Niemeher Gr Stein
ſtraße 78 und von Schroedel Simon
Gr Ulrichſtr 46 zu haben

Der Vorſtaud Wäcohtter

Wohnung entgegengenommen

n JVamnmzg Unterricht
Der 2 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

der Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Mittwoch den 24 Januar
in den Kaisersälen Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner

Hermann Wipplinger
Tanzlehrer Auguſtaſtraße 11 1 Etage

e Hötel uropa
Mittagstiſch im Abonnement von 1,25 M an empfiehlt

II Mätas chker UIotel Europa

Gr Ulrichſtraße 37

durch einen Feſt Commers der
in den Kaiſerfälen hierſelbſt ſtatt

zeichen ſind anzulegen

Die Damen der Kameraden nehmen

Goldenes Schiffehen
Herm Heller

Mittwoch den 24 Jannar

Der Sschlachteſfest
Früh von 9 e Uhr an Wellfleiſch und Keſſelwurfſtt

Abends großer Wurftſchmaus

49099Krieger Vereinsſaelse
Die Vorfeier des Geburtstages Seiner Majeſtät dez Kaiſers u Königs

findet am Freitag den 26 ds Mts von Abends 8 Uhr ab

Fernſprecher 649

Halleſchen Kriegervereine

Die Kameraden werden erſucht ſich hierzu pünktlich einzufinden damit die Vereins
mitglieder zuſammenſitzen können Anzug dunkel Orden Ehren und Vereinsab

Eintritt 10 Pfg wofür ein Programm verabfolgt wird
auf den Emporen Platz

An der Parade Aufſtellung der Garniſon am 27 d Mts auf dem Hallmarkte
wollen die Vereine um 10 Uhr mit Fahne möglichſt ſtark antreten

Der Bezirks Yorſtand



V

n m

G

Die hieſige Ortsgruppe des Deut
Damen ſowie alle Freunde ihrer Sache

e z caren m c c a e t ht u
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Ortsgruppe Halle a S

anuar Nr 19

Deutscher Flotten Verein
ſchen FlottenDereins ladet hiermit ihre ſämmtlichen Mitglieder mit ihren
zu den folgenden beiden Verſammlungen und Vorträgen ein

1 Mittwoch den 31 Jannar Abends S Uhr im großen Saale der aisersäles
Torpedo Direktor a D Kretzschmamz

Warum muß Deutſchland ſtark zur See ſein
Mit Vorführung und Erläuterung zahlreicher

Cransvaalkrieges
elektriſcher Lichtbilder aus dem Gebiete unſerer Marine und des jetzigen
Es empfiehlt ſich Operngläſer mitzubringen

2 Dienstag den 13 Febrnar Abends S Uhr in großen Saale des Wiüntergartens
Kontre Admiral z D Plücicle mann

Der Seekrieg und die Kolonien
De Einiritt frei

Pas Fest Kommt

Stadt Theater Halle a J

Direktion M Richards
Dienstag den 23 Januar 1900

129 Vorſt im Paſſep Abonnem 1 Viertel
87 Abonnem Vorſtellung Farbe blanu
Anfang Uhr Ende 10 Uhr

Die Fledermaus
Operette in 8 Akten von Johann Strauß

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Kapellmeiſter Matth Pitteroff

Perſonen
Gabriel v Eiſenſtein Rentier G Förſter
Roſalinde ſeine Frau v Lichtenfels
Frank Gefängniß Direktor C Stahlberg
Prinz Orlofsky Ottilie Metzger
Alfred ſein Geſangslehrer Friedr Werner
Dr Falke Notar Theo Raven
Dr Blind Advokat Alb Aumann
Adele Stubenmädchen Ro
ſalinden s Käthe Hertling

AliBey ein Egypter Otto Stange
Ramuſin Geſandtſchafts

Attache Paul BergerMurray Amerikaner Hans Felder
Carriconi ein Marquis Hugo Diehl
Froſch Gerichtsdiener Fritz Berend
Jwan Kammerdiener dssPrinzen Emil Lübbenda F Rheinenelanie D Wolfframmelicitas Klara StangeGäſte des

h e geninnt Srloſeth reauſtine L Blankenfeld
ilvia Laura HeinzeSadine Minna HoyerTante Eulalia

Erſter Diener Rob Lohfing
Zweiter Diener Paul LangeHerren und Damen Masken Diener
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte

in der Nähe einer größeren Stadt
Jm 2 Akt Original Ballet Nationali

täten arrangirt von der Balletmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt getanzt von derſelben
und dem Corps de Ballet a Spaniſch
b Schottiſch e Ruſſiſch 4 Böhmiſch
e Ungariſch Jm 2 Akt Czardas ge
ſungen von Paula v Lichtenfels

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Mittwoch den 24 Januar 1900
Das Rheingolcd

Thalia Theater
Dienstag Der Schiffskapitän
Mittwoch den 24 Januar 1900

Einmaliges Gastspiel
des Königl Preuß Hofſchauſpielers

Adalbert Matkowsky
Der Widerspenstigen Jähmung

Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare
Petruchio Herr Adalbert Matkowsky a G

Operngläſer C W Trothe Poſtſtr 11

Stadt Theater Leiprig
Mittwoch den 24 Januar 1900

Aenes Theater
Hänsel und Gretel

Vorher
Sicilianische Bauernehre

Cavalleria Rusticana

Altes Theater
Nachmittags

Aschenbräödel
Abends

Maria Stuart
Das Pest omunt

Th Paulmann

2 r c T
S

Wintfergarten
Mittwoch den 24 Jannar Abends 8 Ahr

VII populäres Sinfonie Concert
g der Kapelle des Magdeb Füſ Rgts Ur 36

Programm u A Svendſen dur Sinfonie Heethoven
CoriolanOuverture Raff Rigaudon Bizet Suite aus Carmen

arten à 40 Pfg in der Karmrodt ſchen Muſtkalienhandlung
Reinhold Koch Barfüßerſtr 20 Fernſpr 572 S

e ä
Montag den 29 Januar Abends 7 Ahr

im Saale der Vereinigten Berggesellschafte

III Kammermusik Abend
der Herren

W Henri und Egon Petri Unkenstein und Wille
2 Programm Streichquartette von Haydn Es dur Schumann

Armoll op 41 Nr 1 und Feethoven Es dur op 74
Karten z 50 und 50 Mark für Studenten und Schüler 1 Mark

in der Muſtkalien Handlung von Heinrich Hothnan Große
Steinſtraße 14

e

Kathswerder 3Juh Neissner Paradies in hin

Gr Paradies Fest
Am Mittwoch den 24 Donnerstag den 25 und Freitag

den 26 Januar werden die Pforten des Paradies Jedermann
ob Jung oder Alt geöffnet ſein

Einzig in ſeiner Art iſt der Paradiesſtoff und gelangen an den
hiervon am meiſten Vertilgenden die bekannten Bier Orden und
Adams Aepfel zur Vertheilung

Muſik von er Kapelle es Herrn Seeger
mit ſtets wechſelndem Programm

ſ Para dies MIützen
Genußzreiche Abende verſpricht

h

h

R Schnürpel
Geſchäftsführer im Paradies

hiebichensteiner Famiſien Club

Unſer diesjähriger

Masken Ball
findet den 4 Februar im Burg Theater ſtatt

Der Vorstand
Gaſthaus z Götſchethal in Groitſch

Sonntag den 4 Februar

Grosser NMlastgenmball
wozu freundlichſt einladet A FöhreDie 3 beſten Damen und 3 beſten Herreunmasken
erhalten je einen PreisMasſongarderodo besohaft

von Const Alexander Haedioke
Halle a S An der UVniversität 2

Herren und Damen in reicher Auswahl

w

eercc Morgen Mittwoch
Schlachtefest

Charlottenſtraße 4
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Siegel Jakobſtr 42

Anfang 4 Uhr

Jnh

Gustav Ruhe

Freundlichſt ladet ein

mvx zZzz2as Pogt Fommt
Morgen Mittwochx Schiaehtelest

F Metzner Dachritzſtraße 2

Saalschlossbrauerei
Mittwoch den 24 Januar cr

Grosses Extra Concert
von Trompeter Corps des Feld Artillerie Regiments Ur 75 ausgeführt

Entree 30 P
F Stad e

Bratwurstglöckle
I Concert und Speiselokal mit eigener Fleiſcherei

Damen Orcheſter täglich von Nachmittags an
m an

m
Unſer diesjähriger FIlaskkenball

verbunden mit verſchiedenen

Montag den 5 Fehrnar im Neuen Theater ſtatt
Karten Ausgabe nur Sonntag den 28 Januar und Sonntag den

4 Februar von Nachmittags 3 Ahr ab
i Sschiessgrabens

orführungen findet

im Vereinslokale Pfüälzer

Der Vorſtand

Walhalla Theater

Direktion Richard IIubert
Neuer Hpielplan

Miß Fohy Serpentin und Fantaſietän
zerin Der Feuerzauber Der Blumen
regen Neu Senſationelll Die
George Osrani Geſellſchaft Pantomimen
Darſteller Der arme Onkel große
neue Pantomime Die Manello
Marnitz Truppe BravourEquilibriſten
auf rollenden Kugeln Brothers Douſek
Gigerl Akrobaten Frères Clémencean
muſikaliſche Burlesk Komödianten Do
mi ſol do Das Flottwell Quintett
4 Damen 1 Herr Verwandlungs Ge

ſangs und Tanz Geſellſchaft The Hong
kings excentriſche Chineſen Fräulein
Hanni Luxg parodiſtiſche Tiroler Sängerin

Herr Philipp Nickel Original Ge
ſangs und Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater
Direktion Fr Wiehle

Jackley Roston Horley Trio
Affen Pantomime Leonore

Brüder Vasilesen Geschw Jamesson
öfach Luftreck Elizabeth

Phönix Trio Chev Normannim elektriſchen Schmidt Hawkins
Palmenhain Viola Myrton

Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
8 Bon Gegen Vorzeigung dieſes

Jnſerats Wochentags fol
gende Vorzugspreiſe

I Rang 50 Pfg Balkon 40 Pfg
Saal 30 Pfg Gallerie 20 Pfg S

Sonnabend 27 Jan Kaiſer s Geburtstag
itra ſegtVorstelnngxxtra Pest Vorstellung
mitnachfolgendem T a n 5 ch en

Zum
J TFamilien Abend

Mittwoch den 24 d Mts
ladet freundlichſt ein

empfiehlt ſeine allſeitig als ſanber und hochelegant bekannten Costüme für
Krauſenſtraße 15

Otto Fuhrmann

Eiöllbahn Porsonal
Unſer

Maskenballfeſt

findet Freitag den 2 Februar in dem
großen Saale der Kaisersüle ſtatt

Freunde und Bekannte ſind willkommen

Karten ſind zu haben in den Cigarren
geſchäften der Herren M Stoye Riebeck
platz und Bruno Wiesner Große
Ulrichſtraße 51 ſowie bei B Knöchel
Fritz Reuterſtr 7 II

Anfang 71 Uhr

Das Comité
Welt Panorama

Gr Ulrichstrasse 6 I
Neue Serie

Die hochintereſſante Reiſe
nMünchen Valzburg

Königssee
Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr bis

9 l Uhr Abends
Weinhandlung und Weinstuben

Max HRofman
W Leipzigerſtraße 12 W

Eingang Kleiner Sandberg
Vorzügliche preiswerthe Weine

Ladenverkauf Engrospreiſe
Weinſtuben bis 12 Uhr Abends geöffnet

Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
W bei Oscar Heller Steinweg 332

Morgen Mittwoch
hausſchlachtene Wurſt

Th Haring Brunoswarte 30Das Fest kommt
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